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BESCHREIBUNG 

Die-- Saatgutbereitungsanlage, bestehend aus Siebwindsichter K 545 und 
Zellenauslesec R 212/1, ' dient zum Aufbereiten von' Getreide-, Hülsen­
frucht- und Ölfruchtsaatgut. Außerdem ist sie zum Aufbereiten von 
Braugerste und Marktgetreide, zum ' Fraktionieren / von Körnergut und 
bei entsprechender Sieb- und, Zellenausrüstung auch züm Aufbereiten 
gewisser Grassamen einsetzbar. 
Die beiden Maschinen können übereinander in zwei Stockwerken aufge­
stellt und ;durch ein Fallrohr oder nebeneinander aufgestellt, durch me'" 
chanische Fördereinrichtungen verbunden werden. Der Siebwindsichter 
besteht aus den Trennelementen Vorsichter, Siebwerk und Nachsichter, 
die in einem allseitig yerkleideten Leichtprofilgestell untergebracht sind. 
Einspeisvon-iehtung, Siebreiniger und Leitwege für die ,Abgänge vervoll­
ständigen ihn. Ein Radial-Lüfter erzeugt für beide Wandsicht'er die Saug- • 
luft:' Das gesamte Siebwerk ist eine Einheit und schwingt an vier Stahl­
federn hängend. Das übersieb ist aus drei Sektionen ' zusammengesetzt, 
Mittel- und Untersieb aus je' zwei. Der Siebreiniger besteht aus drei auf 
Rollen laufenden, unter den Siebftächen angeordneten Rahmen mit Plast-
abstreifern. ' 
Zur Einspeisung gehören ein Einlaufrohr, der Zulaufschieber, die Wühl­
sehnecke, der Schwenkscl;Lieber, die Einspeiswalze' und die EntIeerungs­
klappe. 
Ein Flanschmotor treibt den Lüfter direkt, ein Getriebemotor das Sieb­
werk- über zwei Exzenterscaeiben und Schubstangen. Vom gleichen Motor 
werden über Keilriemen die Wühlschnecke, die Einspeiswalze und die 

, ' Austragschnecke des' Vorsichters angetrieben: Ein dritter Motor bewegt 
über Keilriemen und SChubstangen die Abstreiferrahmen und über Keil­
riemen die Zellenradeinspeisung sowie die Austragschnecke des Nach-
8ifchters; ' , 

Sämtliche Bedienelemente des Siebwindsichters sind auf einer Maschinen­
seite angeordnet und mit Symbolen gekennzeichnet. Acht Fenster ge­
währen Einblick in die Einspeisung, auf die drei Siebebenen und in den 

,Nachsichter. :Zwei Lampen ~euchten den Innenraum aus. ' 
Der Zellenausleser R 212/1 besteht aus Rahmengestell mit Umkleidung, 
einem rotierenden Auslesezylinder, Auslesemulde mit Förderschnecke, 
Misch- und Förderschnecke im Zylindergrund und Stelltrieb für ' die Mul-
denquerneiglmg. ' , " . • 
Ein Getriebemotor treibt 'unmittelbar die Zylinderwelle"und über Stirn-

'r adpaar im Zylinder ,die Misch- und' Förderschnecke im Zylindergrund an; 
Innerhalb der Maschinenumkleidungen herrscht Unterdruck zur Staub ab­
führung. Der Urit.erdruck wir:d im Siebwindsi<iliter:über die Windsichter, 
im Zellenausleser durch Anschluß/ an die Si,ebwindsichter oder: an eine 
andere (zentrale) Absaugung erzeugt. 
Das grob vorgereinigte Ambereitungsgut gelangt über das Einlaufrohr in 
die Einspeisung des Siebwindsichters. Von der Wühlschnecke auf die ge­
samte nutzbare MaschineI1breite verteilt und von der Einspeiswalze 
dosiert, durchläuft es den Vorsichter zum -Abscheiden von leichten Bei­
mengungen. Das schwingende Si~bwerk trennt nach Korndicke und -breite. 
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, D;;:ts OqeI'si~b scheidet dapei großß B~stafJ.dteile als -)3iebüberlauf ,ab. Das 
Mittelsieb ' dient · als Teiltingssieb, das Untersieb sbnder:t kl~ine Bestim(r- ,-
teile ' als Siebdurchlau( aUl!., , _ ,,-, ",. ' _ " 
Zur vollen AuSlastung der Siebflächen sind die' ~inzeln'en Siebebenen 
günstig gegeneinander , versetzt. Ri!cklaufböden lerte~ -den Siebdurchgang 
'zum Anfang der darunterliegerfdeJ;l. Siebsektion: Eine Zelienradscllieuse 

, fördert das Gut Weiter in den Nachsichtel' der nach ·Scl1webegeschwindig!. 
keH 'trennt. · - , 

Die Argänge der einz~ln~n Tre~fnele~~nte werd:n , ü~'e:r Abla,ufr,ir:l(eri 
und Austragschnecken m Falls<;J1achte '.auf deI'!3edienseltedes Slebwmd­
sichters geleitet. Hier ',befinden sich \fJ.ebeneip.-ander ' angeordhet Probeent-
nahmes~utzen für sämtliche Abgänge. , " , 
pas Gut verläßt denSiebwindsichter- und ' gelangt üter ' F'anroh~ oder 

&, , Fördereinrichtung in den Efnlauf des, Zell~nauslesers . . Dieser trennt nach 
_Kornlänge. Dte ,taschenförmigen -Zellen , im' Zellenmaterial heben infolge 

der Zylinder<iJ,'ehung, kurze Bestandteile in die Ausleseniulde, Die ).VIisch-
> und Förderschnecke trägt die Reinware, die ,Muldenschnecke den Abgang 

aus. Bt!ide Ausläufe s,ind beidseitig mit, Öffnungen zur Probeent.nahrhe 
versehe~, Außerdem befindet sich eine Probeentnahmeöffnung am Zulauf 
zum Auslesezylinder.. " , 
Von der Grundform sind folgende Abweichungen auf Bestellung lieferbar: - _ . - ," _. . - - \ 

stufenlose Verstellung der Siebneigung, 
stufenlose Verstell)J.ng der SiebfrequeI).z und 

vom SiebWindsichter getrennt aufzustellender Radiai-Lüfter 
Für das Einord~en in das , Maschinensystem" G~treide~Beatb~rtung 'und 
-Verarb~ituiig sind, I Fördereinrichtungen' und ' Nachfolgeeinrichtl:l~gen ,in 
der richtigen GrößenGrdnung vorh;mdeFi. ... ',' ' , ' 

, Innerhalb , moderner sackloser , AufbereitungstechnologlEm beJ~i~rit eine 
Arbeitskratt !iie gesamte Mas,chlnerkette'\und, ist in det ,Lage, bis zu drei 

:Masehinenkelten gleicgz~itig- ~~ betreuel'!:\, 

',_ ",Te()bnis,che 'Daten: ,­

~reb'Y'fndsFchter K 5:.,45 _, 
' Län:ge ~ ( .' .. ' -:' , 

' .~ ' . 1?,relte emschl.: , L~w.ft.ermoto,r . 
" ' Höhe 

, . Mascninengestellgrtindfläche 
Zulaufhöhe ,x " 
AuslaÜfhö·.1ie fü~.-' Reinwllte 

" .' . ..;-, u.nd Abgänge 
:Hu]';) 'des SiebweI'kes 

-' ~. 

;.' 2820 mFfl 
':. 2' 6'80 mm -

2 380 mm~ 

Ip20x 2 720 mm 
'2380 mm' 

ebenerdig 
" ' 30 mm 

Frequenz -des Siebwerkes, gestuft 4,6 U/s 
4,8 U/s 
5,3 U/s 

Neighlng des Obersiebes 
Neigung des MittelsieQes 
Neiglmg des Untersiebes 

' - \ 

4 ,0 
6 0 

6 0 ". 

/ " .. 

3 ' 

/' " 

" , . 

; , 



\ 
Fläche des Obersiebes 

. >' 
Fläche des MittelsIebes 
FläChe des Untersiebes 
AbmessuFlg eines Siebbleches 

Vorsich ter-Querschnl tt 
Nachsich ter':Querschnitt 

Lüfter-N enn~örderstrom 
Lüfter-Gesarntdruck 
N emtleistung der Antriebsmotoren 

Siebwerk . 

Siebreinigung 

Liifter 
Masse 

Richtpreis . 
ohne Anlagenausrüstung .. 

? Zellenausleser R 212/1 

~änge mit 'Flanschrnotor 
Breite 
H@he 

Zulaufhöh,e 

Auslaufhöhe für Reinware 

2130 x 940 rnrn 
1420 x 940. rnrn 
1420 x 940 nim 

710 x 314 mrn 
900 x 90 rnrn ' 
940 x 130 rnrn 

9000 m 3/h 
150 rnmWS 

1,1 kW 
· 0,4 kW 

5,5 kW 
1750 kg 

12500,- M . 

3450 mm 

. 832 mm 
1320 mm 

1320 mm 

;' unQ. Abgange ebenerdig 
Wirkungsweise Kurzkornauslese 

, 4 

Drehz<thl des Au slesezylinders 40 U /rnin 
Querneigung, der Ausleserriulde 

ZY.1inderläpge 
Zy lind er-Innendurchrness.er· 
erforderlichen LuftfördermeFlge . 

erforder!icher ' Luftdruck 

~ ennleistung · des Antriebsmotors 
MasSe ___ 

-Richtp!L'ei~ 

/ ' 

j 

00 
, ; . , 90 0 

2120 mrn 
630 rnrn 

258 rn3/h 
75mm .WS 
1,1 kW -

1200 Ifg 

5500,- . M 

?" 

. .-

• 
., 
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PRUFUNG 
Funktionsprüfung 

Zur Bestimmung 'von Arbeitsqualität und Durchsatzfähigkeit der einzel­
nen Trennelemente wurden beim Aufbereiten von/Winterweizen, Hafer 
und Sommergerste Funktion·smessungen durchgeführt. Hierzu wurden die 
Maschinen ·in Ausrüstung und Einstellung den Kampagne-Erfahrungen 
angepaßt. Die äußeren Kennzeichen der Aufbereitungsgüter wurden ~ach 
TGL 80-6797' BI. 2- bestimmt und .in Tabelle 1 zusa~mengefaßt.Die Auf­
ber.eitungsergebnisse, il-ufgeteilt nach der Arbeit des Siebwindsichters und . 
des Zellenauslesers, enthält die Tabelle 2, . Alle Tgbellenwerte , beziehen 
sich auf drei Probeanalysen je Vel'such. Als Trenneffekt wil'd der Quotient 
aus den von den . Trennelementen abgeschiedenen Mengen und den im 
Beschickungsgut enthaltenen abtrennbaren Mengen bezeichnet (ermittelt 
durch Labormaschinen) . 

, 
Äußere Kennzeichen des 8eschickungsgutes 

.Gutert Haf~ 

. SDrl". Pilet. I. Absaut Algol, HocfizudJt Elgina, ,. Absoof 

Vorbehandlung Nähdr/Jsc.t,-l~Qchn/ni,., K 513 NiihdMCh -Nachteinlgt' K 5zi JofähdfUSCh-Nadnini9tr K 51J...... . 

" .!6,5 U,' .. 46,5 ~6.1 ... &6,O 

Sdliitldich~ 7" 651 .. .1Df 

TauSMd-KotnmaSSt ftwssttftm) Jl 1J,' 35/1...31.9 

Zusamm~n$,,'zllng : 

r~it' SumM van '1,5 .. 99,0 95,5 ... .98,1 

fr.mtH lfulturpfltlllz~SJtfm"n % spur : .0,' 

Unkruutsam.n " Spur .. 0,1 Spor .. 0,2 Spur ... 0,1 

',0 ... 5,1 1.1 ... 4.4 

.- davon Brllf:h <: 112 .. 0,' .. 1,5 ,.~ ... 2,t 

-I 
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Tabelle 2 

Au fbeteitungsel'!lebnisse . 

/ 

Öl/rehe abgetrennt e Zusam{7lenset?ung der Rflinware Kornvtrluste .- Tr."no'fokt· M;ndfrUng -' 
satz AbgangsmengM trzielt, Rti nh'U frfImiie /Qiturp/lanzen- . unkraotsam.fn Bruch <'fl1 ' 1) der 

K 545 'l R 21217"./ gesamt nach li / na~h sam~n nach I nach . nach J nam dvrch I dvrm I KeimfiJhig! 

K 545 R 2/2/1 nach .K 545 Inam R2I211 KHS R2IZI! . ·k 5H RU21! K545 ,/ul1Ii gesamt K5H I R 212/1 I. gesamt 
hit 

l/h % % : % ,. % % % ,% % % % - . % . %/ . % , . 1\ ' 1\ .• 1\ .~ 

IStück in SIJOgi t StüCk in smg i , 
Winterweizen 

',7 11,7 0,4 12,1 ".6 .. , 99.9. 99,6 ... 99,9" °io,;pvr Spur Spur l!,t .. O,Z O,1 ... QZ I," 0.1
' 

1,95 6.5,4 71,S . 65,7 

",9 99.9 ,!"li II ... 3i lOi 

4;9 6,6 - 0,4 -',2 ",3 ... S9,9 99)' ... " .9 rJ. .. Spur p ... Spur Spur. . 0 0,' .. ~ o; rs 0,1 ..• 0,3 0,S6 0,21 l,t7, 63,6 -' 34,6 6',1 ° " ;S ",6 10 ... li 10.:./J '11... 5i 10i 

6,7 7,5 . 0,3 7,9 99,6.:', 99,9 ,99,9 - 0 ... Spur 0 .. . Spur Spur' 0 ... Spur 0,' ... 0,1 O,l ',37 °i'~ 1,51 '56, 4 71,7 . 58,7 

99 6 10 .. ,2i 10 .. . I i 11 ... 3} 10 ... 2} 

7.,6 11,9 _ 0,4 12,3 99,7 ... 99,6 99,6.: .99,9 o: .. spur 0 .•. Spur 'Spur 0 ... Spur 0,1 .· . . 0,J 0, 1 ... 0 .. . 2,42 0,19 2,lil • . 61,6 68,6 62,1 0 
./ S9,7 "S· 1O .. . ]}, Iq .. ,/J 12."..4} 10 ... I} 

Hafer '. ,. 
{ 

7,6 2,6 10, ' 9916 . ... 99.7 99,7 .•. 99,a 0 . . . Spur 0 .. . Spur Spur "- O ... Spur 0.1 .. . 0,5 0,1 1,02 O,O~ . 1,07 69,9 60,4 71.' 
9.9,6 997 10 ... I} 10 . .. 3i 12 ... 4} 10 .. . 41 

5.0 11,4 2 ,7 . ",' '9,? ... 99,5 89;6 •. . 99,6 0 ... 0,1 Spur Spur Spur. 0,1 ... 0,3 0,1. 1,91 0;07 3,sa 72,7 43, , 76,1 \ o' , 99,3 99,7 10 .. . li 11 ... 4i {f .... ·4i 1/ ... 3i 
/ ,;, '0,' 2,2 12,6 39,' .... 99,5 39,8 ... 99,9 0 ... Spur 0 . . . 0,1 , "Spur 0 . .. sPur 0/ .. . 0,2 sp~r .. 0,1 2,13 - 0.05 1,-'1'8 72,8 12,8 75,' 

99,3. 99,9 . 10 .. .. 2i (0 ... !fJ 12 ... 6-J 10 .. ·. I) 

Sommergerste 

4,5 1( 4 - 2,1 13,5 98,4 .. : 38,7 93,a o . .. Spur o .. . Spur Spur 0 ,} . . . 1,.~ 0,2 7.07 ~161 1,66 67,.3 74,7 66,4 

986 10 .. . I) . 10 ... 1 i 11. .. 21 . 10} 

',S 11,2 2,0 . 13,2 96,4 ... :~6,S 99,7' 0 Spur O, ., Spvi' I,S .. , 1,6 '0,3 f,lS 0,43 1," 4'.7 73/# 63,7 

98,S 10i (0) .' tz .. . 41 10 ., . li .... -
5,8 6,7 1,6 1 10 ,3 38,5 .. . 96,9 99,7 0 Spur" O .. ."SpUl' ~,1 ... 1,5 0.3 0,47 0,35 .. 0.62 --6°1] 65,6 79,' 

94.7' 10i 10i tL.7i ,10 .. /} 

6,8' 9,S 1,6 '"...t ,~ . S'6,2 . . . 96,f 99,5 . ~ . 99,7 O ..• Spur 0' Spur Spur 2) ,,' .... ',' 0,3 . .. 0,5 . !,66 0,20 I,6/;. 75,4 .67,0 7~/O 
. 98.' 99,6 10 ... li 10i ' IL.7i {/ .. . 4.} 

IJ Durch ZWisChenSchQttung von Fordereinrichtunsen liegen die Re;nh';t~werte d~s Aufgabtgutes für R }11.11 um mind;;'ens 0,'·4 be; K4!r~en, 0,6.'1. . Mt' Haler und Gerste. unter denen nach 
dem K 545 (Erhöhf.KIg des Bruchanteiles durch B~efwerk) ' . . 

}) tangkpm, durch Kurzkomauslese ~·n;cht "btrenn;;a~ 
Jf Üb!rlauf am Obersieb , • I. > 
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. Die mittlere~ und ma~imalen Werte der ermittelten Leistungsaufna'hme 
der iwtriebsmotoren sind' in Tabelle 3 -aufgefül)rt: 

Tabelle 3 
Leistung~kennwerte der 'Elektro-Motoren 

Antriebsmotorfür 

Lüfter 
,Siebwerk 
Siebreiniger 
Zellenausleser 

gesamt 
'\ 

Nennleistung 

kW 

5,5 
_ 1,1 

0,4 
1,1 

8,1 

) . 
I 

elektrische Leistungsaufnahme . 
mittel maximal " 
·kW kW 

<;1,1 - 5;-8. _ 
0,7 0,~5 
0,2 0,2{j 
0;8 " 0,9 

5,8 7,9' 

Die Betriebskoeffizienten wurden für die funktionelle 'und die mechanische 
Betriebssicherheit und für die Ausnut;ung der Durchführungszelt-er~it-
telt. Si~ sind ~n Tabelle 4 aufgeführt. . -

Tabelle 4 
I 

BetriebskQ~ffizienten 

.. :, .' ''-

Betriebskoeffizienten .zur 
_. t harakterisleni.ng der . 

Koeffizenten 
KUrzzeichen Werte 

.I 

_ Ausnutzung der Durchführ-ungszeit /. 
funktionellen Betri~bssicherheit 
mechanischen Betriebssicher-heit 

' . 

-K04 

KM 
' K~21 

-Q,96 
. 0,985 
- 0,985 

Der Inve~'tition~aufVl(and und dre V'edahrensko~ten, anteilig' für die :Saat­
gutbereitungsanlage, srnd in den '1;'abellen 5 und 6 zusam!llengestellt. För­
dereinrichtungen~ Bevorratung ' und Elektroteil bleibep. .unberück~ichtigt. 
Als Jahreseinsatz werden 1 000 Betriebsstund~n 1J.I).d ein mittlerer Durch-' 
satz von 5 t/h zugrunde gelegt. 

Tabelle 5 
Investitionsaufwand 

Kostenelement 

K 545· . 
'R 212/1 
Zubehör 
Montage und Transport 

technologische Aus.rüstung 
anteiliger Bauaufwand 

Betrag 

-12500 'M; 
5500 M 
3750 . M 
.4340 M 

26090 M 
15700 M 

. i· 

I . ~ 

, 
/. 

. ... 

/ 

\ 
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Tabelle 6 
Verfahrenskosten 

Kostenelement 

Abschreibung technolog. Ausrüstung (6,3 %) 
Abschreibung Bauanteil . (0,8 %> 
In'standhal tung 
Versicherung 
Ene~giekosten 
Lohnkosten für 333 Akh 

Summe p.er Einsatzkosten 

stündliche Einsatzkosten 

(0,175 %> 
-. 

Verfahrenskosten pro Tonne Verarbeitungsgut 
bei . einem Durchsatz von 5 t/h 

Einsatzprüfung . 

Betrag 

~ 1 650 M/Jahr 
126 M/Jahr 
26t>- M/Jahr 
' 46 M/Jahr 
920 M/Jahr 

1340 M/Jahr 

433..? M/Jahr 

4,33 M/h 

-,87 M!t 

Die Sajitgutbereitungsanlage war seit August 1970 eingesetzt und v:erar­
, beitete die in Tabelle 7 -zusammengefaßten Mengen.. Der Trockenmasse­

&ehaItlag zwischen 86,8 und 83,4 %. 

Tabelle 7 
Einsatzwerte 

Verarbeitungsgut 

Raps 
Roggen 
Weizen 
Wicken 
Hafer -
Gerste 
Ackerbohnen 
Lieschgras 

, I 

Hainichen 
t h 

388 150 
222 43 
356 65 
128 ' 40 
284 65 

140 25 
30 38 

-' Creuzberg 
t h 

301 56 
648' 118 

i , , 
233 45 

Summe 1548 ' 426 1182 219 

, , '-Sämtliche aufbereiteten Partien wurden nach den' gültigen Standards 'als. 
Saatgut aner):annt, -
Während der Einsatzprüfung wurde beobachtet: 
Bei Anordnung des Maschinemeinlaufes nach Aufstellungsschema gewähr­
leistet die Wühlschnecke gleichmäßige Verteilung des Beschickungsgutes 
auf die gesamte Maschine.nbreite. / 

. '- -' -
:Q.ie Sieb lochung ist standardgerecht.ausgeführt. Die mechanische Siebreini-
gung durch P.lastabstreifer erzielt gutes Sanberhalten der Siebe, Beide 
MasChinen arbeiten mit genügender -Laufruhe. Die beim Siebwindsichter 
im geringen Maße anfallenden Spritzkörner verbleiben innerhalb der 
Verkleidung. 
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h:). den Saatgutübergabe- und -ablaufschächten des Zellenauslesers lagert 
sich Staub ab: Sein Probenehmer erfaßt _nicht nen ganzen Querschnitt qer 
Auslaufschächte und gestattet l}ein Rückführen der Probemepgel Bei qe­
treideaufbereitung zeigten _ sich am ZellenmaIitel keine Undichtheiten. 

NeNNenswerte Störungen -traten während der Einsaj;zprüfung nicht auf. 
Ebensowenig konnte Insta~dhaltungsaufwand festgestellt wer:den. Sämt­
liche für Instandhaltung in Frage kommenden Bauteile -sind zugänglich. 
Für die 38 Pfiegestellen am 'Sieb"~indsichter entsteht während der Kam­
pagnezeit kein Pfiegeaufwandt Sie weraen im Rahmen der_ Jahresdurch­
sicht gewartet. 20 % der Pftegestellen liegen verdeckt, 80% ' (wartungsarme 
Lager) siNd nach Demontage zugänglich. :per' -Zellenaus,leser hat acht 
Pftegestellen, die _ während der Kampagne zu schmieren s1nd. Davon sind 
fünf nach Ausbau eines Mantelsegrpentes zugänglich. Für die Keilriemen 

'. qes Siebwindsichters besteht Zugang zUIrl Nachspannen. Zum ;~läubern 
, der Maschinen ist ein' )ndustrie-Staubsauger erforderlich. 

Für Sortenw:echsel der Aufbereitungsanlage werden anteilig für die -beiden 
Maschinen 25 Akmin, für Artenwechsel 130 Akmin benötigt. 

Der Korrosionsschutz wurde an fünf Stellen des Siebwindsichters und an 
drei Stellen ' des , Zellenauslesers untersucht. Die ermittelten Kennwerte 
sind in Tabelle 8 zusammengefaßt. 

Tabelle 8 
Korrosionsschutz-Kennwerte 

Maschine Probest~lleAnstrichdicke Gitterschnittkennwert Rostgrad 
mm. GrundsChicht Deckschicht 

K 545 Gestell 0,13 -3. ~ . 4 3 .. . 4 ~ R01 
Siebwerk 0,12 :2 3 ... 4 Ro 
Verkleid.-innen' 0,12 '2 3 ... 4 Ro 
Verkleid. außen , 0,12 2 3." . 4 Ro 
Lüftergehäuse 0,13 2 3 ... 4 Ro' 

-R 212/1 Gestell 0,ll5 .: 4 Ro 
Verkleid. innen 0,04 2 ... 3" Ro 
Verkleid. außen 0,64 2 ... 3 Ro ' 

. ' Für die beiden Maschinen bestehengetL'ennte und 'nicht aufeinander abge- ' 
stimmte Bedie.nanweisungen. Die Siebsichter-Bedienanweisung entspricht 
der TGL 33-10213. Sie, iost ausL'eichend und zweckmäßig abgefaßt. Die Zel-

/ lenausleseL'-B; dienanweisung ist nicht nach TGL 33-10213-erstellt und zu 
al!lsführlich/ gehalten. 

Alle Bedienelemente des Siebwindsichters sind zweckmäßig -angeordnet 
und mit Si}'mb.olen -gekennzei·chnet. Richtwerte~ für Sieb- und Zellenaus­
rüst1!.t:lg und alle wesentlichen EinstelluNgen liegen vor. Mit ständiger 
Kontrolle -der auslaufenden Saatware und der Abgänge, sowie Beobachtung 
des Zulaufes und der Siebe über die Fenster in der Verkleidung sind die 

,Maschinen zu überwachen. Für das Fenster des Nachsichters ~uß zusätzlich / 
; \ I 
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eine äußere Lichtquelle ap.geordri.et l\ein: ,Zum ,Erreichen eine~ kontipuier-, 
. " lichen Zulaufes' ist die Durchsatzregulierung bei vorges.chalteten rörderein­

richtungen an diesen vorzunehmen: Die ,einzelnen Siebbleche babenJür 
aÜe drei Siebebenen einheitliche· Abmes~ungeri. und sind 'somit austausch'­
bar. Sie sind rahmlos und somit pla#spa'rend in der Lagerung. 
Die .zellenmäntel sind aus yier' Segmenten ·.zusammengesetzt, Ausgebaut , 
!{önnen sie mit wesentlich 'geringerem Platzaufwand, attfbewahrt werden 
als die herkömmlichen Auslesemäntel. ' 

. Die 'auf beiden- Maschirrenseiten gemessenen. Schallpegelwerte blieben im 
gesamten Frequenzbereich unter. der N-B"5-Kurve. Staubaustritt aUS den 
Mase:hineFfverkleidungen konnte nicht festgestellt \\I',erden. . 
Die in Hainiche~ ein"gesetzte Anlage lief insgesamt 680. h, davo~l 426 h be­
'lastet, die in Creuzberg eingesetzte Anlage 402, h insgesamt, davon 219 h 
oefastet. N~ch ,diesen/ Laufzeite.n konnte noch kein V,e,rschleiß .. f~s!.gestell: .~ . 
werden. . ' . ' \, . ·e . 

;/ 
. 1 

, " AUSWERTUNG 

Die ' .Saatgutbel'eitungsanlage, bestehend aus Siebwindsichter K 545 und 
Zelleriausleser R 21211, erfüllt die Forderungen hinsichtlich Durchsatz, -" 
Aufbereitungsqualität, . zulässiger · Verluste, El}ergieb~darf, Bedienauf-

, 'wand und ScllUtzgüte. · , I ' '. 

Di'e während der Prüfung aufbereiteten Rohwaren-Partien hatten eine 
für die DDR übliche Zusammensetzung. In der . Gr'undzelt wurden bis zu 
7,6 t/h Weize:t:l, 6,B tlh Gerste und 5 ,tjh Hafer als Durchsatz gemessen. Die 
daGeierzlelteri-Reinheiten betiu,ge"n l}~,6 % und darüber. im verbleibenden 
Restbesatz waren keine ~estaridteile,die' die AFlerkEmriung als Saatgut 
nach TGL 14196 gefährden. Der .Verlust an, reinem Samen . blieb auch bej ' 
den Durchsätzen uber dem ,Nennwert im zulässigen Bereich. (Be} . dem 
Versuch .mit dem Durchsatz von·S t/h. Hafer ist dU:rch ,falsCh~ Einstellung 
der: BeschiCkungs-FÖl'dereinrichttmg das ,übersieb :übergel?ufeJi). 

I· ~ • "_ '. • • .; , ~ 

Der Trep.neffek't ,(Verhältnis 'der abgetrennten zur abtl'~nnbaren Menge) ., 
li~gt ·unter gi).ri~tigert j3e~H:ngungen<~wischen 70.tind 80 %. Die bei .den 
Messungen erzielten Ergebnisse sind' als gu.t. bis sehr gut ,zu bezeichnen. 
Beschickungsgut mit . abtrenn1:5aren AbgangsmeFlgen: über 10. % bereitete 
dfe Anlage. ohne Be@inträchtigung der Qualität auch bei hohen "Durchsät- "\ ,"-'" " 
z:n' gut au~ .. Die ' ~eimfähi,gkeiCwurd~ du~ch de~ A~be~e,j~~.mgst>rozeß'-- · 
mchj; ~achtelhg beemFlußt. , . .- " :;.., . , 
Die Antriebsmotoren sind ' in d~rrichtigen Größenordnung gewählt. ~ . \ 
Der" Aufwand 'an Ji:Iektroenergie u~d ,Bedienkräfteh ~nt~priCht de~ F~r-

; der,angen, besonders· Wenn b-erücksichiigt . wird, daß ' di!~:,Bedi\,!irkra.'ft die 
~'gesarrite Kette einsChließlich Vor-und NaChbehandlung;:Bevorratung und 

Fördereinrichtungen mit . bedient. 'Hervorzuhebea ist die hqhe Ausnutzung 
der Durchführungszeit durch den störfreien 'Betrieb und die niedrigen 
Hilfszeiten; Die geforderten Betl'iebs-Köeffizienten sind überboten. 
Die-ant~iligen Veriahr~nskosten ll.e~~~ roh 0,87 M/t' günstig. Im Dauerein~ 
satz wurde für Schwergetreide in der DurChführungszeit ein DUl'{;hsatz' 
von 5 Vh voriereini?,ten BeschickUn~Sgutes mit, Stcherheitnachgewiesen. 

, 10. ' " 
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Unter günstigen Voraussetzungen kann die Aufbereill;ungsanlage bis 7 tjh 
verarbeiten. Diese Werte gelten auch für eventuell notwendige Langkorn-
auslese. .:- J 
Eine überprüfung der Reinwarenproben aus der Sommergerstenaufbe­
reitung hat ergeben, daß ßLe Ware dem DDR-Standard für Braugerste 
(Anteil d~s Vollkornes >2,5 mm r;zJ 94,4 .. . 98,4 %) gerecht wird. . , 
Die Eignung für das Aufbereiten von Hülsenfrucht- und Ölfrucht-Saatgut 
sowie gewissen " Grassamen bei entsprechender Sieb- und Zellenaus­
rüstung und Maschineneinstellun'g wurde in d~r Einsatzprüfung nachge-
wiesen. " 

, 

Am Zellenausleser kÖnnen Staubablagerstellen die Reinheit der Saat­
ware gefährden. Außerdem ist es nicht sicher möglich, repräsentative 
Proben 'au ziehen . 

.. ~ie, geforderte. KOr'rosion~sch~tz-Schichtdicke. ist nur am ~iebwind~ichter 
_ emgehalten. DIe Haftfestlgkelt der Farbschichten unteremander 1st an 

"mehreren Stellen unzureichend. Das' Gestell des Zellenauslesers zeigt 
U nterrostungen, 
Die nicht. einheitlich abgefaßten Bedienanweisungen der: beiden Maschi­
nen erschweren unnötig das Vertrautmachen mit der Aufbereitungs­
anlage. Die Bedienung selbst ist sehr einfach und \ durch die angebtach ­
ten Symbole übersichtlich. Kraftaufwand ist nicht erforderlich. Die An­
lage kann durch Frauen bedient werden. Mit den einheitlichen Siebblech­
abmessungen ist nicht nur die lange angestrebte Austauschbarkeit . gege­
ben, sondern auch eine Basis für die Standardisierung geschaffen worden . 

. Sehr günstig ist die platzsparende Aufbewahrung von Sieb- und Zellen­
mäntelsätzen. 
Die Arbeitsschlltzgüte ist hoch. 
Weitere Vorteile sind die I:!ohe Verschleißfestigkeit der Bauteile beider 
Maschinen ihre. Laufruhe, sowie die raumsparende und gefällige Form. 

," 
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BEl,.IRTEILUNß 

Die Saatgutbereitungsanlage, bestehend aus dem Siebwindsichter K 545 
und ' dem Zellenausleser . R 212/1 des YE~ Kombinat Fortschritt Land­
maschinen Neustadt/Sa .. Betrieb XII Petkus Wutha und BetrieB XIII 
Mühlenbau Dresden b~reitet Saatgut von Getreide, Ölfrucht und Hülsen­
frucht und mit entsprechender Sieb- und Zellenausrüstting auch Gras- · 
samen und · andere Feinsämereien auf. Ebemso kann /sie für Braugerste~ 
und Marktgetreide-Aufbereitung eingesetzt werden. \ . . 

Di~ Saatgutbereitupgsanlage zeichnet sich durch gute Arbeitsqualität, -
hohe Durchsatzfähigkejt, hohe Betriebssicherheit, geringen Wartungs­
und Bedienaufwand und gute Arbeitshygiene aus. 

Die SaatgutberEdtungsanlage isf für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der DDR "gut geeignet",. --

, Potsdam-B0rnhn, den 2. 12.1970 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdäln-Bornim 

gez. R. Gätke " gez. W. Hertwig 
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